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Internationaler Rat zur Erhaltung des Wildes und der Jagd (C. I. C.) – 
Österreichische Deligation

Loyalitätsurkunde und Medaille für Monika Elisabeth Reiterer

Der Leiter der Österreichischen Delegation 
im C. I. C., Herr RA Dr. Maximilian Schaff-
gotsch, LL.M., übermittelte an Frau Prof. Mag. 
Monika E. Reiterer die ihr während der Gene-
ralversammlung des C. I. C. 2018 in Mailand zu-
erkannte Loyalitätsurkunde  und die dazugehö-
rige Medaille. Der Delegationsleiter bezeichne-
te Frau  Reiterer „als besonders verdientes  und 
nicht nur bloßes Ehrenmitglied“ und bedankte 
sich namens der Delegation für das „vorbildli-
che Engagement“ während der 25-jährigen Mit-
gliedschaft der Geehrten im C. I. C..
Frau Reiterer begann ihre Tätigkeit im C. I. C. 
als korrespondierendes Mitglied. Danach war 
sie Hauptberichterstatterin der damaligen Kom-
mission „Wildlife and Environment“; langjäh-
rige Hauptberichterstatterin der „Kommission 
für Falknerei und Erhaltung der Greifvögel“ 
sowie eine Zeit lang Vizepräsidentin dieser 
Kom mission; ebenso war sie „Board Member“ 
der „Commission Hunting in Art, History and 
Museums“. Seit 2013 ist sie Mitglied der „Ex-
pertengruppe“ der Österreichischen Delegation 
im C. I. C. 
Auf Grund ihrer kulturanthropologischen For-
schungen umfassen die Publikationsleistungen 
von Frau Reiterer wesentliche Schwerpunkte 
des historischen und gegenwärtigen Weidwerks. 

Diese wissenschaftlich fundierten Analysen sind 
überzeugende Beispiele für eine wertorientierte 
Arbeitsweise.
Ihre Publikations- und Vortragstätigkeit sowie 
ihre Beratungskompetenz und organisatorische 
Mitwirkung bei Aktivitäten von jagdorientier-
ten Gruppierungen wurden durch folgende  
Auszeichnungen anerkannt: „Hochenstaufer in 
Silber“ (Österreichischer Falknerbund, 2000); 
Ehrenurkunde für Projektinitiative „(Welt-) Kul-
turerbe Falknerei“ (Steirischer Jagdschutzver-
ein, 2006); Ehrenmedaille der internationalen 
Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung 
(Universität Halle/Saale; 2008); Ehrenzeichen 
in Gold des Steirischen Jagdschutzvereins 
(2009); Ernennung zum „Ehrenmitglied“ des 
Österreichischen Falknerbundes, 2015 (in Wür-
digung ihrer Verdienste um die Anerkennung 
der Falknerei als immaterielles Kulturerbe  ge-
mäß UNESCO). – Ihr 2001 erschienenes Sach-
buch „Ärgernis Jagd? Ursachen-Vorurteile-Fak-
ten“ ist noch heute eine gesuchte Quelle und in 
zahlreichen Universitätsbibliotheken zu finden. 
Auch in die Bibliothek des St. Georgs Kollegs  
in Istanbul wurde das Werk aufgenommen.
Seit ihrer ersten Publikation zum Thema „ Jagd“ 
(1988) ist Reiterer bemüht, die Manifestatio-
nen des Weidwerks ganzheitlich zu erklären.
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